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Neuer Standort für den Polizeiposten Ebikon

Ebikon

Der Polizeiposten von Ebikon erhält einen neuen Standort. Am 11. Februar 2026 wird für die Bevölkerung der
neue Posten an der Zentralstrasse 10 geöffnet. Während des Umzugs bleibt der Posten vom 5. bis 10. Februar
2026 geschlossen. Zudem wird Philipp Meyer die neue Funktion als Fachspezialist Community Policing für die
Gemeinden Ebikon, Buchrain und Dierikon übernehmen.

Am Mittwoch, 4. Februar 2026, wird der Polizeiposten Ebikon zum letzten Mal am alten Standort an der
Dorfstrasse 13 für die Bevölkerung geöffnet sein. Anschliessend zieht der Polizeiposten an die
Zentralstrasse 10, wo der Polizei grössere, modernere und zweckmässigere Räumlichkeiten zur Verfügung
stehen. Der neue Polizeiposten wird als gut ausgestatteter Anlaufpunkt für Fragen, Anliegen und
Beratungen rund um Sicherheitsthemen im Rontal dienen.

Neuer Ansprechpartner für Gemeinden
Mit dem neuen, vergrösserten Polizeiposten besteht auch die Möglichkeit, die im Rahmen der
Organisationsentwicklung «oe2030» vorgesehene Konsolidierung von Polizeiposten in der Polizeiregion
Ebikon vorzunehmen. Der frühere Polizeiposten Root wurde bereits im November 2025 in Ebikon
integriert. Im Sommer 2026 wird in einem weiteren Schritt auch der Polizeiposten Meggen aufgelöst und
im neuen Posten Ebikon zusammengefasst. Mit der Schliessung von Polizeiposten und der vom Kantonsrat
im Jahr 2022 beschlossenen Personalaufstockung können die sichtbare polizeiliche Präsenz und die
polizeiliche Grundversorgung in der Region Ebkon erhöht werden.

Um die Nähe zu den Bürgerinnen und Bürgern zu verstärken, setzt die Luzerner Polizei in der Region
Ebikon neu das sich bereits in anderen Regionen des Kantons Luzern bewährte Community Policing ein.
Speziell ausgebildete Polizistinnen und Polizisten, welche in der Regel seit vielen Jahren in der Region tätig
sind, betreuen die Gemeinden vollamtlich. Für den Kreis Root (Gemeinden Root und Gisikon) wurde im
November 2025 bereits Urs Muther vorgestellt. Für die Gemeinden Ebikon, Buchrain und Dierikon
übernimmt neu Philipp Meyer diese Funktion.

Neue Adresse und Öffnungszeiten ab 11. Februar 2026
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Polizeiposten Ebikon, Zentralstrasse 10, 6030 Ebikon
- Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 und 13.30 bis 17.00 Uhr
- Telefon 041 289 26 60
- Chef Polizeiregion Ebikon André Portmann

Anzeigen können rund um die Uhr und ortsunabhängig auch über den Onlineschalter suisse-epolice.ch
aufgegeben werden. Für Notfälle ist die Luzerner Polizei jederzeit über Telefon 117 erreichbar.

Foto (Bildquelle Luzerner Polizei):
Als Fachspezialisten Community Policing ist er die erste Ansprechperson in den Gemeinden Ebikon,
Buchrain und Dierikon: Philipp Meyer. Im Hintergrund das Gebäude "Wydenhof", in dem sich der neue
Standort des Polizeipostens Ebikon befindet.

Bild Philipp Meyer
 

 

Kontakt
LUZERNER POLIZEI
Christian Bertschi
Chef Kommunikation und Prävention
Kasimir-Pfyffer-Strasse 26
6002 Luzern
Tel. +41 41 248 80 11
info.polizei@lu.ch
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